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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Schlettau und Ortsteil Dörfel,  
verehrte Leser unseres Amts- und Mitteilungsblattes,
nachdem in der Advents- und Weihnachtszeit der Schneefall 
auf sich warten ließ, erfreuen wir uns nunmehr wieder einer 
„gewohnten“ erzgebirgischen Winterpracht, sehr zur Freude 
unserer Kinder und wintersportbegeisterten Bürger. Die Loipen 
sind gut gespurt und werden rege genutzt. Vielen Dank an die 
engagierten Vereinsmitglieder vom Schlettauer Loipen- und 
Langlaufverein!
Aber die winterliche Pracht bereitet nicht nur Freizeitvergnügen, 
sondern stellt auch eine Herausforderung im Hinblick auf die 
Sicherstellung des Winterdienstes dar. Sowohl private Grund-
stücksbesitzer als auch der kommunale Winterdienst haben bei 
den anhaltenden Schneefällen voll zu tun, um die Straßen und 
Gehwege zugängig zu halten. Auch hier allen ein Dankeschön 
für die geleistete Arbeit! Der Stadtrat der Stadt Schlettau hat im 
Januar ein weiteres wichtiges Kommunalfahrzeug, einen Klein-
traktor, angeschafft, welcher neben der Rasenpflege im Som-
mer auch als Winterdienstfahrzeug genutzt werden soll. Gera-
de in den „engen Gassen“ wird der Traktor eine große Hilfe sein.

Ärgerlich ist es, wenn falsch oder ungünstig parkende Fahrzeu-
ge den Winterdienst immer wieder behindern, dann nützt leider 
auch die beste Winterdienstausrüstung nichts. Ich bitte die Bürger 
darum, bei angebrachten Kritiken zum Thema kommunaler Win-
terdienst sachlich zu bleiben, ein Schneepflug kann den Schnee 
eben nur zur Seite schieben und nicht entfernen. Selbstverständ-
lich nehmen die Mitarbeiter der Stadtverwaltung angebrachte 
Kritiken auf und diese werden auch ernst genommen und aus-
gewertet.

Im Monat Februar wird sich der Stadtrat mit der Haushaltsplanung 
2017 beschäftigen. Jeder Stadtrat hat dann die Möglichkeit, Vor-
schläge über die Haushaltsmittelverwendung zu unterbreiten. Als 
wichtigen Punkt sehe ich die Weiterführung der begonnenen in-
nerstädtischen Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten. In maß-
geblicher Eigenleistung des Bauhofes soll, sobald es die Witterung 
erlaubt, der derzeit nur noch schwer als solcher wahrnehmbare, 
Feuerlöschteich im Wohngebiet „Reicher Spat“ saniert werden. Der 
Teich ist stark mit Baum- und Strauchwerk verwachsen und es ha-
ben sich über die Jahre massive Schlammablagerungen gebildet. 
Auch am Rosenparkteich werden die Arbeiten zur Befestigung der 
Uferzonen, wie letztes Jahr bereits am kleinen Teich ausgeführt, 
in diesem Jahr weitergeführt. Beschäftigen wird uns auch das 
Schlossareal, hier werden die Sicherungsarbeiten an der Ruine 
„Malzmühle“ weitergeführt und das dazugehörige Gelände in den 
Schlosspark eingegliedert. Immer noch dringend erwartet werden 
die Fördermittelbescheide für die Hochwasserschadensbeseitigun-
gen Frohnauer Weg sowie alte Buchholzer Straße.

Kommen Sie wohlbehalten durch den Monat Februar und erfreuen 
Sie sich der einzigartigen erzgebirgischen Winterpracht.

Ihr Conny Göckeritz
Bürgermeister

Von gestern der Schnee, der tut nicht mehr weh, doch der 
Schnee von heute gefährdet die Leute (Volksmund)
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Informationen aus dem Rathaus

Freie Wohnungen
1 Wohnung; Küche mit Dusche, Wo.-zi., Schl.-zi.
50 m2

1 Wohnung; Küche, Wo.-zi., Schl.-zi., Ki.-zi., Bad/WC, Flur
80 m2

1 Wohnung; Küche, Wo.-zi., Schl.-zi., Bad/WC, Flur
57 m2

1 Wohnung; mit Du, WC und Küchenzeile
33 m2, EG

1 Wohnung; Wo.-zi., Schl.-zi., offene Küche, Bad mit Wanne, 
Diele, Wäschegarten u. Wäscheboden
50,9 m2, DG

1 Wohnung; Wo.-zi., Schl.-zi., Küche, Bad, Keller- u. Bodenan-
teil, Gartennutzung
49 m2

1 Wohnung; Küche, Wo.-zi., Schl.-zi., Ki.-zi., Bad, Flur, Dach-
boden, Keller
80,5 m2, DG

1 Wohnung; 2 Zimmer, Garten
58 m2, EG

1 Wohnung; 3 Zimmer, Garten, Stellplatz
66 m2, EG

1 Wohnung; Wo.-zi., Schl.-zi., Ki.-zi., Küche, Bad, Flur
90 m2, Autostellplatz

1 Wohnung; Wo.-zi., Schl.-zi., Küche, Bad, Flur, Autostellplatz
49 m2

Weitere Auskünfte erhalten Sie dazu im Schlettauer Rathaus.

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 22. Februar 2017

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen:
Freitag, der 10. Februar 2017

Amtliche Bekanntmachungen

Beschlüsse aus der öffentlichen  
Stadtratssitzung am 24. November 2016
Beschluss-Nr. 110/2016
Der Stadtrat der Stadt Schlettau genehmigt die vorliegende Nieder-
schrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 27.10.2016.

Beschluss-Nr. 111/2016
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt die Aufhebung des Be-
schlusses Nr. 22/15 vom 26.03.2015
Grund: Das mit vorbezeichnetem Beschluss begünstigte Unterneh-
men kann aus zeitlichen Gründen den Auftrag nicht ausführen und 
kann das damalige Angebot preislich nicht mehr gewährleisten. Auf-
grund der Haushalts- und Finanzlage im Haushaltsjahr 2015 konnte 
der Beschluss nicht realisiert werden. Eilbedürftigkeit war nicht re-
levant. Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt nunmehr zur Re-
alisierung der Verkehrssicherungsmaßnahmen an den Bäumen an 
der Bahnhofstraße das in der Anlage beigegebene Angebot der Fir-
ma Baumsanierung Wagler aus Schlettau vom 02. November 2016, 
Angebotsnummer: A002620, in Höhe von 3.478,37 € anzunehmen.

Beschluss-Nr. 112/2016
Der Stadtrat der Stadt Schlettau gibt dem Antrag des TSV 1864 Schlet-
tau e. V., Abteilung Tischtennis, vom 15. November 2016 statt.
Dem Verein wird gestattet, am 18. Februar 2017, die Turnhalle Beu-
tengraben für eine Faschingsveranstaltung unter dem Motto „Wir 
sind der TSV“ zu nutzen.
Folgende Auflagen werden erteilt:
•	 Entrichtung	der	Nutzungsgebühr	laut	Satzung
•	 Abschließende	Reinigung
•	 Regulierung	bei	eventuell	entstandenen	Schäden

Beschluss-Nr. 113/2016
Der Stadtrat der Stadt Schlettau ermächtigt die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Schlettau Spenden zur An-
schaffung der Alarmierungssoftware von Alarmdispatcher zu sam-
meln. Bei der Einwerbung der Spenden ist ausdrücklich darauf 
hinzuweisen, dass es sich bei der Alarmierungssoftware um keine 
Pflichtausrüstung der Freiwilligen Feuerwehr handelt, sondern um 
eine freiwillige Ausstattung.

Beschluss-Nr. 114/2016
Der Stadtrat der Stadt Schlettau nimmt zur Kenntnis, dass folgende 
Spenden auf den Bankkonten und in der Barkasse der Stadt Schlet-
tau eingingen.
Der Stadtrat der Stadt Schlettau entscheidet gemäß § 73 Abs. 5 
SächsGemO über die Annahme oder Vermittlung der Spendenzu-
wendungen:
Insgesamt wurden Spenden im Wert von 32.360,00 € in der Buch-
haltung der Stadt Schlettau verbucht.
Folgende Sachspenden gingen in der Stadt Schlettau ein:
Insgesamt wurden Sachspenden im Wert von 1.994,86 € in der 
Buchhaltung der Stadt Schlettau verbucht.
Der Stadtrat der Stadt Schlettau genehmigt die Entgegennahme 
der vorbezeichneten Spenden und die Verwendung der Spenden 
zu den vorbezeichneten Zwecken.

Beschluss-Nr. 115/2016
Der Stadtrat der Stadt Schlettau nimmt gemäß § 99 SächsGemO 
den Beteiligungsbericht der Stadt Schlettau für das Jahr 2015 ge-
mäß Beschlussvorlage Nr. 108/2016 zur Kenntnis.

Beschluss-Nr. 116/2016
Der Stadtrat der Stadt Schlettau beschließt nach Prüfung der 
vorgelegten Angebote den Kauf des Kommunalfahrzeuges LS  
J27 HST zum Bruttoangebotspreis von 38.537,35 € entsprechend 
dem Angebot Nr. A000827 der Firma Metallbau & Landtechnik Fritz 
Springer GmbH & Co. KG Schlettau vom 10.10.2016.

Der Stadtrat der Stadt Schlettau genehmigt diese außerplanmäßige 
Anschaffung und die Finanzierung dieser aus im Haushaltsjahr 2017 
durch die Anschaffung vermeidbare Fremdleistungen sowie aus 
Mehreinnahmen aus Gewebesteuern im Kalenderjahr 2016.

Amts- und Mitteilungsblatt
Stadt Schlettau mit Ortsteil Dörfel

Das Amts- und Mitteilungsblatt Stadt Schlettau mit Orts teil Dörfel erscheint einmal 
monatlich.

- Herausgeber: Stadt Schlettau mit Ortsteil Dörfel, vertreten durch den Bürgermeister 
der Stadt Schlettau Conny Göckeritz

- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, An den Stei-
nenden 10, Telefon: (0 35 35) 4 89 -0 

   Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
-  Verantwortlich für den amtlichen, nichtamtlichen und sonstigen redaktionellen Teil 

der Stadt Schlettau mit Ortsteil Dörfel: Der Bürgermeister der Stadt Schlettau 
Conny Göckeritz, Markt 1, 09487 Schlettau

- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG, 
Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg

- Das Mitteilungsblatt ist im Abonnement und im Einzelverkauf zum Preis von 0,33 
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zum Verkaufspreis zzgl. Portokostenanteil durch die Stadtverwaltung.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion wieder.  Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allge-
meinen Geschäftsbedingungen und die zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
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Wichtige Termine

Termin Stadtratssitzung in der Stadt 
Schlettau
Die nächste Stadtratssitzung findet am Donnerstag, dem 26. Ja-
nuar 2017 statt.

Freiwillige Feuerwehr Schlettau
Samstag, 04.02.2017   Wehrleitung
Jahreshauptversammlung mit Wahl

Dienstag, 14.02.2017   B. Bockje/A. Eisold
Ausbildung Eisrettung

Dienstag, 28.02.2017   R. Wenisch
Knoten und Leinenverbindungen

Sirenenprobelauf
Der Probelauf der Sirenen findet am 04.02.2017 in der Zeit von 
11:00 Uhr bis 11:15 Uhr statt.

Jugendfeuerwehr
Freitag, 10.02.2017   I. Leichsenring
Ausbildung Brandklassen A - F

Kindergartennachrichten

Ein Tag voller Überraschungen …
Schlettau  Das konnten wir am Mittwoch, dem 21.12.2016 
aber laut sagen. Begonnen haben wir diesen Tag mit einem 
gemütlichen Weihnachtsfrühstück. 
Pünktlich um 9:00 Uhr besuchte uns dann unser Kreisvorstand 
Erik Schreier. Er überreichte uns die erste Überraschung, ein 
riesiges Lebkuchenhaus, welches wir bei einer Verlosung ge-
wonnen haben. Über das in Weimar ansässige Architektenbüro 
- igb AG - wurde mit jeder Menge Fantasie und Teamwork die-
ses Lebkuchenhaus konstruiert und an verschiedene Einrich-
tungen sowie auch an die Johanniter Unfallhilfe/Kreisverband 
Erzgebirge überreicht. 
Nachdem Erik Schreier sich gemeinsam mit allen „Grünschnä-
beln“ das Krippenspiel der „Schmetterlings-Gruppe“ anschau-
te, überreichte er allen Erzieherinnen und unserem Erzieher ein 
kleines Weihnachtsgeschenk. Und als ob das noch nicht genug 
Überraschungen gewesen wären, standen nach dem Mittag 
noch Peter Pospischil und Antje Wessel von der Firma „Löffler“ 
vor unserer Tür und überreichten uns 12 kunterbunte Stühle, 
die auch sogleich Probe gesessen wurden. Dafür möchten wir 
uns recht herzlich bedanken.

Schulnachrichten

Traditionelles Weihnachtsprojekt 
an der Christian-Lehmann-Oberschule 
Scheibenberg
Wie bereits in den letzten Jahren, erlebten die Schülerinnen und 
Schüler sowie die Lehrerschaft einen gelungenen Jahresab-
schluss unserer Schule. 
Am Mittwoch, dem 21.12., drei Tage vor dem Weihnachtsfest, 
werkelten die Schüler/innen am Vormittag fleißig an verschiede-
nen Stationen und stellten z. B. unterschiedliche Arten von Weih-
nachtsdekorationen her, übten sich im Filzen, gestalteten ihren 
eigenen Schmuck oder verbrachten gemeinsame Zeit bei lustigen 
Gesellschaftsspielen. Die Gelegenheit sich sportlich zu betätigen, 
gab es in der Turnhalle.
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Landratsamt Erzgebirgskreis   Marienberg, 01.12.2016
Abteilung 3 Umwelt und Sicherheit   AZ: 508.111/16-351 pa.
Referat Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
SG Tierseuchenbekämpfung

Bei uns im Erzgebirge nennt man solch ein fröhliches Beisam-
mensein in der Vorweihnachtszeit „Hutznohmd“. In unserer Ober-
schule war es dann eben ein „Hutznviermittoch“.
Die Klasse 10 b versorgte alle Hungrigen und Durstigen in ihrem 
Schülercafé mit Kaffee und Kuchen. Doch auch am Grill gab es für 
die Helfer viel zu tun, denn die herzhaften Geschmäcker begehr-
ten eher die heißgeliebte Bratwurst.
Höhepunkt war das abschließende Weihnachtsprogramm, wel-
ches in diesem Jahr zum ersten Mal in der wunderschön weih-
nachtlich geschmückten Scheibenberger Kirche stattgefunden 
hat. Sowohl musikalische, als auch sportliche Beiträge der einzel-
nen Klassen fanden in diesem einzigartigen Ambiente beim Publi-
kum großen Anklang und wurden mit großem Beifall begleitet. Es 
ist immer wieder faszinierend, welche Talente unsere Oberschüler 
entfalten und mit welcher Begeisterung sie diese präsentieren.
Besonders freuten wir uns über die zahlreichen kleinen Zuschau-
er wie z. B aus der Grundschule „Christian Lehmann“. Doch auch 
große Gäste, wie Eltern, Großeltern, Einwohner, der Bürgermeister 
Herr Staib, Stadträte und der Pfarrer Schmidt-Brücken ließen es 
sich nicht nehmen, unserer Einladung zu folgen. Mit dem gemein-
samen Gesang des Liedes „Stille Nacht, heilige Nacht“ fand das 
Programm einen würdigen Abschluss. Danke, dass ihr alle da wart!

K. Küchler und C. Martin

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schlettau 
mit Ortsteil Dörfel
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist grundsätzlich nur unter der 
Notdienst-Leitstelle Annaberg Tel.: 03733 19222 zu erreichen.

Bereitschaftszeiten:
Mo/Di/Do   19:00 Uhr – 07:00 Uhr des Folgetages
Mi   13:00 Uhr – 07:00 Uhr des Folgetages
Wochenende   Freitag, 13:00 – Montag, 07:00 Uhr
Feiertage   07:00 – 07:00 Uhr des Folgetages

Urlaubsmeldung
Die Arztpraxis
Lucie Armbrecht
R.-Breitscheid-Straße 3
09487 Schlettau

bleibt am
Freitag, 03.02.2017

und
Montag, 06.02.2017

sowie

vom 27.02.2017 bis 06.03.2017
wegen Urlaub geschlossen.

Vertretung:
Praxis Dipl.-Med. H. und M. Oehme: 
Tel.-Nr. 037344 8261
An der Arztpraxis 56E
09474 Crottendorf

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Datum  Zahnarzt/Anschrift/Telefon
04./05.02.2017  Dipl.-Stom. Bodo Lützendorf
  Tel.: 037347 1302
  Grenzstraße 4, 09471 Bärenstein 

11./12.02.2017  Dr. med. Jürgen Hartmann
  Tel.. 03733 679030
  St. d. Einheit 19, 09456 Annaberg-B.

18./19.02.2017  Dipl.-Stom. Armin Melzer
 Tel.: 037349 7470
  Hohe Gasse 4, 09481 Elterlein

25./26.02.2017  Dipl.-Stom. Uwe Siegert 
 Tel.: 03733 53458
  Plattenthalweg 3, 09456 Mildenau

Der Bereitschaftsdienst ist samstags in der Zeit von 8:00 Uhr bis 
11:00 Uhr und sonntags von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr.

Urlaubsmeldung
Die Zahnarztpraxis
Dr. Brigitte Böhme

ist wegen Urlaub
vom 20.02.2017 bis 24.02.2017

geschlossen.

Vertretung:
DS Ch. Lorenz, R.-Breitscheid-Str. 22, Scheibenberg
Tel.: 037349 8256

DS A. Grummt, Böhmische Straße 9, Schlettau
Tel.: 03733 61282
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Bereitschaftsdienst der Tierärzte  
vom 30.01.2017 – 05.03.2017

Gebiet Annaberg
30.01. - 05.02.2017  Herr TA Alexander Armbrecht/Schlettau
 Tel. 0162 3280467

06.02. - 12.02.2017  Frau Dr. Sandy Dathe-Schulz/Gelenau
 Tel. 037297 765649 oder 0174 3160020

13.02. - 19.02.2017  Herr TA Denny Beck/Gelenau
 Nutztiere
 Tel. 0173 9173384
  Frau DVM Gabriele Schnelle/Schlettau 
 OT Dörfel 
 Kleintiere
 Tel. 03733 26837 oder 0171 2336710

20.02. - 26.02.2017  Herr TA Lindner/Thum OT Herold 
 Nutztiere
 Tel. 037297 476312 oder 0162 3794419
 Herr TA Stanley Geisler/
 Annaberg-Buchholz 
 Kleintiere
 Tel.: 0160 96246798

27.02. - 05.03.2017  Herr TA Alexander Armbrecht/Schlettau
 Tel. 0162 3280467

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauf folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochen-
endbereitschaft beginnt Freitag, 18.00 Uhr und endet Montag,  
6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst 
nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem 
Besuch des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Veit Schubert
Amtlicher Tierarzt

Landkreis Annaberg 
Tierärzte/Fleischbeschaubezirke
Dr. Weigelt; Reinhold  Crottendorf, Schlettau, Dörfel,
Nelkenweg 38  Walthersdorf, Sehma, Cranzahl,
09456 Annaberg-Buchholz  Neudorf, Scheibenberg, 
Tel.: 03733 66880  Oberscheibe, Tannenberg, 
oder 0171 7708562 Annaberg-B., Wiesa,
  Frohnau, Kleinrückerswalde
 
TA Armbrecht

„Eiserne Hochzeit“
Es feiern Walter und Gertraud Päßler 

am 2. Februar 
ihren 65. Hochzeitstag

„Diamantene Hochzeit“
Es feiern Heinz und Christa Blume 

am 7. Februar 
ihren 60. Hochzeitstag.

Wir gratulieren

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Unseren Geburtstagskindern im Februar 2017  
wünschen wir auf diesem Wege alles erdenklich Gute,  

beste Gesundheit, Glück und Gottes Segen.

03.02.   Frau Hanna Angermann    75. Geburtstag
03.02.   Frau Gudrun Schröter   70. Geburtstag
04.02.   Herr Uwe Vogel   75. Geburtstag
17.02.   Frau Hanna Franke   75. Geburtstag

Veranstaltungskalender

Stadt Schlettau Veranstaltungen im Februar

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter

11.02.2017 19:00 Uhr Whisky–Verkostung
im Rittersaal

Förderverein Schloss Schlettau e. V.
Tourist-Info, Tel.: 03733 66019

13.02.2017 21:00 Uhr Mitternachtsschlossführung (ab 8 Jahren) Förderverein Schloss Schlettau e. V.
Tourist-Info, Tel.: 03733 66019

23.02.2017 19:30 Uhr Musik & Literatur im Rittersaal
Ein Trio wider Willen 

Förderverein Schloss Schlettau e. V.
Tourist-Info, Tel.: 03733 66019

Geburtsanzeigen. Die ganz besondere Art, Freude zu teilen.
online aufgeben: wittich.de/geburt
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Vereine und Verbände

Erzgebirgszweigverein Schlettau

Liebe Heimatfreunde!

„Kummt ner mol vorbei!“ – So lädt uns in diesem Jahr das Mund-
arttheater Crottendorf ein. Dieser Einladung folgen wir gerne, ob-
wohl es schwer war, überhaupt noch Karten dafür zu bekommen. 
Aber es hat geklappt, wir besuchen die Vorstellung am

Samstag, dem 25. Februar 2017, 19:00 Uhr, 
im Deutschen Haus in Crottendorf.

Wir fahren mit eigenen Pkws bzw. mit Taxi Reiner Bach (bitte 
selbst bestellen).

Einen vergnüglichen und unterhaltsamen Abend wünscht euch
der Vorstand

Neues vom Schloss
Obwohl das neue Jahr bereits einige Wochen alt ist, wollen wir 
noch einmal auf die Veranstaltung „Musik und Literatur“ im De-
zember zu sprechen kommen.
Herr Bantay teilte darin mit, dass das Festival “2001 und eine 
Nacht“ 2017 und eventuell auch später, nicht mehr stattfinden 
würde. Er teilte dies als Beschluss des Vorstands des Förderver-
eins mit. Diese Aussage ist jedoch sehr einseitig und wir möchten 
sie auf diesem Wege richtig stellen.
Da die Finanzierung des Festivals angesichts der gestiegenen 
Künstlerhonorare, Personal – und Sachkosten, auch unter Inan-
spruchnahme von Fördermitteln und Sponsoring – Unterstützung, 
nicht mehr gesichert ist, wurde diese Entscheidung im Vorstand 
diskutiert und beschlossen.
Für die Durchführung des Festivals werden Finanzmittel in Höhe 
von mind. 50.000 Euro benötigt. Einnahmen aus dem Kartenver-
kauf sind jedoch nur in Höhe von 20.000 Euro zu erwarten. Dies 
setzt aber kalkulatorisch einen Kartenpreis von mind. 20.00 Euro 
pro Person bei 1.000 zahlenden Konzertbesuchern voraus, was 
erst einmal umgesetzt werden muss!
In Summe verbleibt immer noch ein Betrag von mind.  
30.000 Euro, welcher aber auch über Förder– und Sponsoring-
mittel nicht in dieser Höhe aufzubringen ist. Gespräche mit dem 
künstlerischen Leiter, Herrn Bantay, dahingehend, den Umfang 
des Festivals und damit die Kosten zu reduzieren bzw. weniger 
Künstler, dafür aber bekanntere, zu engagieren, scheiterten.
Letztendlich müsste der Förderverein Schloss Schlettau e. V. den 
ungedeckten Betrag der Finanzierung von etwa 10.000 Euro al-
lein übernehmen, was einen deutlichen Mittelabfluss in anderen 
Bereichen der Arbeit des Fördervereins zur Folge hätte und den 
Verein in der Liquidität sehr belasten würde.
Als Vorstand des Schlossfördervereins tut uns diese Entschei-
dung sehr leid, dennoch dürfen wir die Existenz des Vereins und 
den Betrieb des Schlosses als anerkannte Kultureinrichtung und 
Museum nicht gefährden.
Schade ist auch, dass die geplante Weihnachtsausstellung leider 
ausfallen musste. 
Es standen einfach zu wenige Exponate zur Verfügung, so dass 
sich eine Ausstellung nicht realisieren lies. Aber vielleicht können 
sie, liebe Schlettauer, uns bei unserem nächsten Vorhaben besser 
unterstützen. Gesucht werden, ebenfalls für eine Ausstellung, alte 
Postkarten, Fotografien u. Ä. von Schlettau. Abzugeben bitte im 
Büro des Fördervereins.
Natürlich werden wir uns auch in diesem Jahr um niveauvolle Ver-
anstaltungen bemühen.
Den Anfang macht in diesem Monat (23.02.) „Musik und Literatur“ 
mit „Ein Trio wider Willen“. Das Musik – Kabarett – Trio „Les Troizet-
tes“ präsentiert klassische Musik mit Witz, Fantasie und Charme.
Selbst wenn bei Frau Holle die Pech – Marie da sagen hat, unsere 
Ferienkinder finden im Schloss jede Menge Unterhaltung.

Noch eine kleine Vorschau auf den Monat März. Da wäre am 
09.03. um 19.30 Uhr die Lesung „Waldgang“ und Filmvorführung 
„Marzebilla“ mit Kulturwissenschaftler Petr Miksicek. Weiter geht 
es am 23.03., 19.30 Uhr mit „Musik und Literatur“. Im Mittelpunkt 
steht der 200. Geburtstag von Theodor Storm. 
Als Höhepunkt des Monats ist am 30. März die Lesung mit Gunter 
Böhnke, dem Sketchpartner von Bernd – Lutz Lange. Hier ist eine 
Voranmeldung ratsam.

Der Vorstand des FV

Loipen- und Langlaufverein

Liebe Wintersportfreunde,

auch wenn keiner mehr an einen richtigen Winter geglaubt hat, ist 
er 2017 nun doch eingetroffen. 
Wir erleben momentan super Schneeverhältnisse und können 
erstmals seit Gründung unseres Vereins eine wirklich optimale 
Spur rund um Schlettau ziehen.
Wir haben auch dieses Jahr unsere Beschilderung aktualisiert 
und verloren gegangene Hinweisschilder erneuert. 
Es gibt auch einen neuen Einstieg, dieser befindet sich gleich hin-
ter dem Ortsausgang Scheibenberg Richtung Schlettau auf der 
linken Seite.
Wir sind jederzeit bemüht eine schöne Loipe zu ziehen, deshalb 
bitten wir um Verständnis, das nach länger anhaltendem Schnee-
fällen nicht alle Strecken gleich wieder befahrbar sind, da wir ein 
Verein sind, der hauptsächlich aus berufstätigen Mitgliedern be-
steht und wir natürlich nur in unserer Freizeit Ihnen die Loipen prä-
parieren können.

Wir hoffen, das die guten Bedingungen weiter anhalten und mög-
lichst auch in den Schulferien weiter bestehen.
Die Resonanz von Einheimischen und auch von Touristen über-
wältigt uns jedes Wochenende aufs Neue. 
Wir freuen uns das unser Angebot so rege von allen Wintersport-
freunden genutzt wird.
Natürlich werden wir auch dieses Jahr bemüht sein eine Loipe 
rund um den Scheibenberg und zum Wohngebiet „Am Reichen 
Spat“ zu legen um das Loipennetz zu erweitern.
Für weitere Informationen besuchen Sie uns gern auf unserer 
Internetseite www.loipen-langlauf-schlettau.de oder folgen dem 
Link der Internetseite der Stadt Schlettau. 
Hier finden Sie auch Informationen zum aktuellen Loipenzustand.
Wir sind ein privat finanzierter Verein und würden uns auch über 
kleine Spenden freuen, denn auch die füllen einen Tank.

Loipen- und Langlaufverein Schlettau e. V.
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Sonstige Mitteilungen

Bücherwurm

Hallo, liebe Leser!

Ein weiser Mann sagte einmal „Das Blei der Lettern hat die Welt 
mehr verändert als das Blei aus den Gewehren“. Wollen wir hoffen, 
dass das Blei der Lettern über das Blei aus den Gewehren siegt.

Dreißig Jahre ist es her – doch nie ist der angesehene Arzt Dr. 
Cooper über den Tod seiner großen Liebe Ilena hinweggekom-
men. Sehnsucht und Schuldgefühle quälen ihn immer noch. Keine 
andere Frau konnte sein Herz gewinnen – außer seiner Tochter 
Angie. Was aber, wenn das Schicksal ihm eine zweite Chance 
böte? Wenn er noch einmal in der Zeit zurückreisen dürfte, um 
vielleicht den entscheidenden, tragischen Fehler zu korrigieren? 
Wenn nun aber der Preis dafür das Leben seiner Tochter wäre?
Guillaume Musso, Wirst du da sein?

Für viele ist Australien das Land der Sehnsucht. Begeben wir uns 
also dahin und zwar in das Australien des Jahres 1853.
Die junge Vicky Stuart kann ihrer neuen Heimat Melbourne nicht 
abgewinnen. Doch als sie den attraktiven Goldgräber Jonathan 
kennenlernt, erstrahlt der Rote Kontinent plötzlich in leuchtenden 
Farben. Vicky will ihr Leben mit ihm verbringen und verspricht, ihm 
treu zu bleiben. Aber während Jonathan auf den Goldfeldern bis 
zum Umfallen schuftet, drohen die Intrigen von Vickys Familie ge-
gen den mittellosen Goldsucher die beiden für immer zu entzweien.
Mirja Hein, Australia – Goldzeit

Für meine jugendlichen Leser habe ich etwas ganz besonderes 
ausgesucht, Historie wird mit Fantasie vermischt.
Die siebzehnjährige Leonie wir von ihrer Großmutter mit einer un-
gewöhnlichen Mission betraut. Sie soll drei goldene Buchstaben 
suchen, die auf ihre in Berlin, Wien und Spanien lebenden Brüder 
verteilt wurden. Mit Hilfe dieser Zeichen will ihre Großmutter einen 
Golem errichten und damit den Holocaust verhindern.
Berlin des Jahres 1923. Die Suche führt Leonie ins Scheunen-
viertel, ins jüdische Theater ihres Onkels. Als Leonie sich in ihren 
Cousin Schlomo verliebt, kommt es zum Zerwürfnis mit ihrem 
völkisch gesinnten Vater. Doch dann wird das Theater Ziel eines 
judenfeindlichen Anschlages und Schlomo zur Zielscheibe der 
Deutschnationalen.
Waltraud Lewin, Leonie Lasker, Jüdin – Die drei Zeichen

Weiter geht es übersinnlich.
Als Viola von ihrem Freund verlassen wird, bricht für sie eine Welt 
zusammen. Sie wünscht sich nichts mehr als wieder glücklich zu 
werden. Dabei beschwört sie versehentlich einen Dschinn herbei. 
Er ist jung, sieht gut aus… und er ist furchtbar schlecht gelaunt. 
Denn er hält Menschen für ungemein nervtötend. Aber bevor er 
in seine Heimat zurückkehren kann, muss er Viola drei Wünsche 
erfüllen. Das ist aber gar nicht so einfach, wie es sich anhört.
Jackson Pearce, Drei Wünsche hast du frei

Eigentlich immer, aber gerade in der vergangenen Weihnachtszeit 
spielt und spielte Musik eine große Rolle.
Wagner, Schumann, Bach und Mendelssohn – Bartholdy, Wilhelm 
Furtwängler, die sächsische Staatskapelle und das Leipziger Gewand-
hausorchester und viele andere prägen das Musikleben in Sachsen. 
Eine Fülle unterhaltsamer Geschichten aus vergangenen Zeiten bis zur 
Gegenwart, Heiteres, Tragikomisches und zuweilen Spannendes um 
solche und andere berühmte Namen formen sich zu einem kurzweili-
gen Bild sächsischer und deutscher Musikgeschichte.
Gunter Hempel, Wahre Geschichten aus Sachsens Musikleben

Es ist nicht das Passende dabei? Nun, es war ja auch nur eine 
kleine Auswahl, die Bücherei hat viel mehr zu bieten. Wie wäre es 
mit einem Besuch? Ich freu mich.

Euer Bücherwurm

Aus vergangenen Zeiten

Die Freiwillige Feuerwehr Schlettau 
bis zum Jahr 1990
Die FFW Schlettau erhält am 1. Mai 1961 ein fabrikneues 
normbestücktes Löschfahrzeug vom Typ Garant, im Wert von  
35.000 Mark. Die FFW Schlettau gibt dafür den Gefängniswagen 
3,6 Opel nach Steinbach ab. Am 22. Mai 1961 kommt es durch 
einen nicht abgeschalteten elektrischen Kocher zu einem Woh-
nungsbrand. Beim erstmals ausgetragenen Kreisausscheid der 
Feuerwehren belegt der Gastgeber Schlettau den 1. Platz. In Vor-
bereitung dieses Kreisausscheides wurden die Anlagen des De-
pots und der Steigerturm in Ordnung gebracht. Außerdem wurde 
ein Platz für den Feuerwehrsport hergerichtet. Die Wettkämpfe, zu 
denen Feuerwehren aus dem gesamten Kreisgebiet anrückten, 
fanden teilweise auch auf dem Sportplatz statt.
Die Schlettauer Feuerwehr arbeitet beim vorbeugenden Brand-
schutz, so war es am 8. August 1962 in der Zeitung „Gebirgs-
Echo“ zu lesen, eng mit dem Bürgermeister und dem ABV zusam-
men. Gemeinsam wollte man die Kontrolltätigkeit bis Jahresende 
ausschließlich nach der Sonneberger Methode durchführen. 1963 
wurde im Rahmen des NAW am Feuerwehrdepot ein neuer 
Schornstein errichtet.
Nachdem die Pkws für den Transport der immer aufwändigeren 
Technik nicht mehr ausreichten, kamen neue Probleme auf. Die 
Gerätehäuser wurden für die LKW zu klein und tagsüber standen 
kaum Fahrer für die Feuerwehrautos zur Verfügung.
Anfang Juli 1969, zum Tag der Volkspolizei, tritt die FFW Schlettau 
im Schlosspark vor dem Park-Café in voller Mannschaftsstärke 
an. Sie wird mit der Leistungsstufe 1 ausgezeichnet. Es gab in 
Schlettau damals eine sehr aktive Frauen- und Mädchengruppe 
sowie eine AG „Junge Brandschützer“. Obwohl in den Rechen-
schaftsberichten immer wieder beklagt wird, dass die erforder-
liche Sollstärke nicht erreicht wurde, wäre die heutige Wehrleitung 
froh, wenn sich so viele Kameraden wie damals zum Feuerwehr-
dienst melden würden.
Nach einem Blitzschlag kommt es 1973 zum Brand im Bauern-
gut Möckel, oberhalb der Finkenburg. Im Trockenwerk in Neu 
Amerika sorgte ebenfalls ein Blitzeinschlag für große Schäden. 
Mitte der 1970er Jahre baute die FFW Schlettau partnerschaft-
liche Beziehungen zur Feuerwehr im tschechischen Kadan auf. 
Es kommt zu gegenseitigen Besuchen. Dem Brandschutzgesetz 
von 1959, in dem die Gliederung der Feuerwehr und der zentra-
listische Aufbau der Brandschutzorgane festgeschrieben waren, 
folgte am 19.12.1979 die Verkündung des Gesetzes über den 
Brandschutz in der DDR (Brandschutzgesetz). In den dazuge-
hörigen Statuten war auch ein Eid enthalten, mit dem jeder Ka-
merad formell auf den Brandschutz in der DDR eingeschworen 
wurde. Am 01.01.1980 tritt neue Stadtordnung in Kraft, die auch 
Regelungen zum Brandschutz enthält. 1982 wurde in der DDR die  
1. Arbeitsgemeinschaft Feuerwehrhistorik gegründet. Spätestens 
zu diesem Zeitpunkt begann Georg Schmiedel mit seiner Materi-
alsammlung zur Geschichte der Feuerwehr in Schlettau
Am 9. Mai 1988 kam es durch Funkenflug vom Schornstein 
des benachbarten VEB Kabelwerk Schlettau zum Brand des 
„Schmidt-Hauses“. Das schwer geschädigte Gebäude musste in 
der Folge abgerissen werden und bildet seit dem eine der un-
schönen Baulücken entlang der Ortsdurchfahrt von Schlettau. 
In diesem Zeitraum waren die Kameraden Fritz Müller, Georg 
Schmiedel, Heinz Knappe, Heinz Merten und Frank Meinelt mit 
der Leitung der Wehr betraut.
Mit dem Beitritt zur Bundesrepublik Deutschland und der Über-
nahme des bundesdeutschen Rechtsrahmens änderten sich die 
Aufgaben und die Strukturen der Freiwilligen Feuerwehren in Ost-
deutschland erheblich. In Schlettau entwickelten sich neue Tradi-
tionen, wie das Aufstellen des Maibaumes und der Tag der offe-
nen Tür als Fest im Schlettauer Feuerwehrgerätehaus.
Die Artikel zur Geschichte Feuerwehr Schlettau stellen nur eine 
kleine Auswahl der Ereignisse dar. 
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Sicher wird mancher dieses oder jenes vermissen. Es gibt zahl-
reiche Fotos und Nachrichten von Auszeichnungen, Feiern und 
Festen, Bränden, Naturkatastrophen usw. Um den Rahmen nicht 
zu sprengen, musste ich aus dem überreichlich vorhandenen Ma-
terial als Laie eine unterhaltsame Auswahl treffen.

Ralph Graupner

Symbol der Freiwilligen Feuerwehren der DDR, wie es auf Koppel-
schlössern abgebildet war.

Am 1. Mai 1986 erhält die FFW Schlettau ein neues Löschfahrzeug 
vom Typ Auto Robur im Wert von 148.000 M.

Freiwillige Feuerwehr Dörfel
Freitag, 10.02.2017, 19:30 Uhr 
Wehrleitung/Fw Ausschuss
Jahreshauptversammlung

Sirenenprobelauf

Der Probelauf der Sirenen findet am 04.02.2017 in der Zeit von 
11:00 Uhr bis 11:15 Uhr statt.

Anzeigen
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